


Herstellungsbeiträge dienen zur Deckung des Investitionsauf-
wandes für die Herstellung der Entwässerungseinrichtung.
Diese Investitionskosten werden zusammen mit den geschätzten
Investitionskosten, die in einem überschaubaren künftigen Zeit-
raum noch anfallen auf die vorhandenen, erschlossenen
Grundstücksflächen und Geschossflächen sowie den künftigen
Flächen verteilt. Laufender Unterhalt darf in einen Beitrag nicht
einfließen.

Wie hoch wird die künftige Abwassergebühr
im Zweckverband ?
Mit der Übernahme der gesamten Abwasserversor-
gung durch den Zweckverband ab 2009 wird im
ganzen Verbandsgebiet sinnvollerweise zeitgleich
auch die rechtlich vorgeschriebene gesplittete
Abwassergebühr eingeführt.
Bislang wurde nur nach dem Frischwasserbezug
gerechnet. Allerdings haben mehrere Verwaltungs-
gerichte nach verschiedenen Klagen den verant-
wortlichen Entsorgern auferlegt, dass künftig die
Einleitung von Regenwasser in den Kanal berück-
sichtigt werden muss. Deshalb muss auf den ein-
zelnen Grundstücken der Anteil der versiegelten
Flächen, von denen das Regenwasser in den Ka-
nal läuft, erfasst und zur Berechnung herangezogen
werden. Gesplittete oder getrennte Abwasserge-
bühr heißt das Modell, die AZV-Mitgliedsgemeinde
Oerlenbach hat sie bereits.
Diese Gebühr hat drei Teile:
Eine Grund-, eine Schmutzwasser- und eine Regen-
wassergebühr. Da zur Zeit die Erfassung der ver-
siegelten Flächen noch läuft, kann über die Höhe
der Regenwassergebühr noch nichts definitives aus-
gesagt werden. Fest steht aber, dass aufgrund des
Splittings die künftige Abwassergebühr nicht höher
sein wird, sie wird nur gerechter verteilt.
Weil aber künftig die Investitionskosten im Verband
nicht mehr über Einmalzahlungen, also Herstel-
lungs- oder Ergänzungsbeiträge, finanziert werden,
sondern nur noch über Abwassergebühr, wird diese
wohl über den jetzigen Sätzen liegen.
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